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5 Linien, auf und zwischen denen die
Noten geschrieben werden.

Das ist eine Verbindung von Notenzei-
len. Die Musik erklingt zeitgleich.

Er bestimmt, wie die Noten gelesen wer-
den.

Er steht vor der betonten Zählzeit und
grenzt die Takte voneinander ab.

Sie gibt Auskunft über die Anzahl der
Grundschlagswerte in einem Takt.

Der Ton wird um einen halben Tonschritt
erhöht (aus „D“ wird „Dis“).

Der Ton wird um einen halben Tonschritt
erniedrigt (aus „D“ wird „Des“).

Es hebt ein Vorzeichen oder Verset-
zungszeichen auf.

Die Vorzeichen stehen am Anfang und
legen die Tonart für das ganze Lied fest.  

Sie befinden sich genau vor einer Note
und gelten für einen Takt.

Sie ist ein Haltezeichen. Der Ton unter
der Fermate wird länger gehalten.

Der Abschnitt zwischen diesen Zeichen
wird wiederholt.

Beim Wiederholen spielt man statt der 
1. Klammer die 2. Klammer.

Dieses Zeichen verlangt einen starken
und kräftigen Ton.

Dieses Zeichen verlangt einen leisen
und zarten Ton. 
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ErklärungBeispielBegriff
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Notenzeile

Notensystem

Notenschlüssel &

Taktstrich

Taktart

Das „Kreuz“ #

Das „B“ b

Auflösungszeichen n

Tonartenvorzeichen

Versetzungszeichen

Fermate U

Wiederholung D  d
Klammer

forte f

piano p

� Arbeitsbuch 1: Meine verdrehte Musikübersicht, S. 39
� Arbeitsbuch 2: Meine verdrehte Musikübersicht, S. 88
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